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Freifachanmeldung Maturabteilung 2. Sem. 2011/2012
(SchülerIn → Klassenvertreter → Sekretariat) 


1. bis 3. Klassen Name


Vorname


Klasse, SPF


Bez. Titel LP Lekt. Wahl Priorität Angabe des Instruments


FF2


C1 ECDL Mod 1/2 Grundlagen und Betriebss WT 2 L 2 (3)


C4 ECDL Mod 4 Tabellenkalkulation WT 2 L 2 (3)


Em Cambrigde Exams First FCE IM 2 L 1 2 3


Fm DELF Vorbereitungskurs B2 MN/OR 2 L 2 (3)


Fo Schwarz-Weiss-Fotografie FF 2 L 1 2 3


Gb Gymband LA 2 L 1 2 3


Po Politik - Modul 3 SI 2 L 1 2 3


Sk Skitouren im Hochgebirge SH 2 L 1 2 3


Vo Volleyball Damen und Herren HN/BI 2 L 1 2 3


FF2/FF6


Yes Wettbewerb Yes KI 2 L 1 2


FF3


C3 ECDL Mod 3 Textverarbeitung LI 2 L 1 (2)


C7 ECDL Mod 7 Internet AG 2 L 1 (2)


Ik Informatik* GS 2 L 2


Pi Philosophie* ZR 2 L 2


Py Pädagogik und Psychologie* GL/SQ 2 L 2


Re Religionswissenschaft* BO 2 L 2


FF4a


Ep Cambridge Exams Proficiency CPE FE 2 L 3 (4)


Cr Chor NH/VL 2 L 1 2 3


FF4b


Km Kammermusik LA/LEI 2 L 2 3


FF6


Bg Bildnerisches Gestalten* div. 2 L 1 2


Ms Musik* div. 2 L 1 2


Nw Naturwissenschaften div. ind. 1 2 3


Tp Talentpool AG/ER/SR 1 2 3


Ort/Datum


Unterschrift Schüler, Schülerin


Unterschrift der Erziehungsberechtigten bei Minderjährigen


wählbar für 
Klassenstufe


Spätester Abgabetermin Freitag, 28. Oktober 2011 um 10.30 Uhr: Abgabe gemäss Klassenliste durch den Klassenvertreter/ die Klassenvertreterin auf 
dem Sekretariat.


Anmeldebedingungen
Maximal können drei Fächer gewählt werden.


FF1-FF4: Nur eine Wahl pro Gruppe möglich. Ansonsten Prioritäten angeben, falls ein Freifach nicht zustande kommt.


* = FF obligatorisch für Fortsetzung als EF/WK 
Die Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet zum Besuch des Freifachs während des ganzen Semesters. Abmeldungen aus Stundenplangründen 
oder privaten Terminen während der Unterrichtszeit werden nicht akzeptiert. 








Freifachausschreibung für das 2. Semester 2011/2012
InstrumentallehrkräfteFachschaft


Km


FF4b


2 L


Do 16.40 - 18.10


1 Semester


fortgeschrittenes
Instrumentalspiel


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Fortsetzung


Dauer


Stundenplan


Kammermusik


Das Musizieren in kleinen Gruppen oder Ensembles, also das Spielen von
sogenannter Kammermusik, stellt eine grosse Herausforderung dar, bereitet aber
auch viel Freude und ist eine ideale Ergänzung zum täglichen, einsamen Üben.


Die Kursleitenden stellen nach Eingang der Anmeldungen ein geeignetes
Repertoire zusammen, welches dann in den verschiedenen Ensembles einstudiert
und nach Möglichkeit gegen Ende des Kurses an einem Konzert aufgeführt wird.
Weiter können geeignete Werke von den Spf M-Schülerlnnen später in das
Repertoire des Musikmatur-Rezitals eingebaut werden.¨


Als fixer Probetermin ist der Donnerstag, jeweils von 16:40 - 18:10 Uhr (FF4),
vorgesehen. Je nach Probephase wird nach einem detaillierter Probeplan (evtl. zu 
anderen Zeiten) gearbeitet. Dieser wird von den Kursleitenden rechtzeitig 
ausgearbeitet.
Hinweis: Vorallem Melodieinstrumente sind sehr willkomen.


alle Profile
ja


MA
FMS


Wählbar für


2. + 3. Klasse MA + FMSKlassenstufe


Walter Lang; langw@gymoberwil.educanet2.ch
Cornelia Lenzin; lenzinc@gymoberwil.educanet2.ch


Kontakt:


Eingabe


Drucken


PDF


Löschen


Sortieren


Vorwärts


Rückwärts








Freifachausschreibung für das 2. Semester 2011/2012
InformatikFachschaft


gemäss ECDL-
Flyer


C1/2


FF2


2 L


Di 16.40 - 18.10


2. Quartal


-


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Fortsetzung


Dauer


Stundenplan


ECDL Module 1+2 
Grundlagen & Computerbenutzung


Die Module 1+2 müssen gemeinsam belegt werden. Der Kurs dauert ein 
Quartal.


ECDL (European Computer Driving Licence) ist ein international anerkanntes 
Zertifikat, das praktische Fertigkeiten in den gebräuchlichsten 
Computeranwendungen bescheinigt. Die Ausbildung ist modular aufgebaut.


Im 1. Semester werden folgende Quartalskurse angeboten (v.a. für 2. Klassen):
Modul 4 "Tabellenkalkulation"
Module 1/2 "Grundlagen und Computerbenutzung"


Weitere Informationen zu ECDL:
Gymnasium Oberwil: http://gymoberwil.educanet2.ch/imago/ecdl/
Allgemein: http://www.ecdl.ch


Kosten für Prüfungen und Zertifikat:
Jedes einzelne Modul kann, muss aber nicht, mit einer Prüfung abgeschlossen 
werden.
Weil das Gymnasium die Hälfte der Kosten übernimmt, bezahlen Sie für jede 
Einzelprüfung CHF 10.00,
für das Zertifikat CHF 37.50.


Maximal 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer


alle Profile
ja


MA
FMS


Wählbar für


2. + (3.) Klasse MA + FMSKlassenstufe


Marco Kunz, kunzm@gymoberwil.educanet2.ch
Hansueli Wittlin, wittlinh@gymoberwil.educanet2.ch


Kontakt:


Eingabe


Drucken


PDF


Löschen


Sortieren


Vorwärts


Rückwärts








Freifachausschreibung für das 2. Semester 2011/2012
InformatikFachschaft


gemäss ECDL-
Flyer


C4


FF2


2 L


Di 16.40 - 18.10


1. Quartal


-


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Fortsetzung


Dauer


Stundenplan


ECDL Modul 4
Tabellenkalkulation


Die einzelnen ECDL Module dauern jeweils 1 Quartal und müssen separat 
belegt werden.


ECDL (European Computer Driving Licence) ist ein international anerkanntes 
Zertifikat, das praktische Fertigkeiten in den gebräuchlichsten 
Computeranwendungen bescheinigt. Die Ausbildung ist modular aufgebaut.


Im 1. Semester werden folgende Quartalskurse angeboten (v.a. für 2. Klassen):
Modul 4 "Tabellenkalkulation"
Module 1/2 "Grundlagen und Computerbenutzung"


Weitere Informationen zu ECDL:
Gymnasium Oberwil: http://gymoberwil.educanet2.ch/imago/ecdl/
Allgemein: http://www.ecdl.ch


Kosten für Prüfungen und Zertifikat:
Jedes einzelne Modul kann, muss aber nicht, mit einer Prüfung abgeschlossen 
werden.
Weil das Gymnasium die Hälfte der Kosten übernimmt, bezahlen Sie für jede 
Einzelprüfung CHF 10.00,
für das Zertifikat CHF 37.50.


Maximal 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer


alle Profile
ja


MA
FMS


Wählbar für


2. + (3.) Klasse MA + FMSKlassenstufe


Marco Kunz, kunzm@gymoberwil.educanet2.ch
Hansueli Wittlin, wittlinh@gymoberwil.educanet2.ch


Kontakt:


Eingabe


Drucken


PDF


Löschen


Sortieren


Vorwärts


Rückwärts








Freifachausschreibung für das 2. Semester 2011/2012
EnglischFachschaft


1. Semester 
2011/12: CAE 
Advanced


Em


FF2


2 L


Di 16.40 - 18.10


1 Semester


-


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Fortsetzung


Dauer


Stundenplan


Cambridge Exams
First FCE


Prüfungsgebühr: 350.-, Materialkosten: 30.-


LERNZIEL:
The course is intended for second year students with a good knowledge of English 
(English grade around a 5) who would like to improve their language skills. Frequent
contact with the English-speaking world would be an advantage.


LERNINHALT:
The course is constructed around past examination papers of the FCE. Native and 
non-native speakers may sit for the final examination in mid-June.


UNTERRICHTSFORM:
The class will be taught in five fields of competence:  reading, writing, use of English,
listening comprehension and speaking. There will be additional exercises as 
required.


HAUSAUFGABEN:
Assignments would amount to no more than one hour per week.


PASS RATE :
The overall pass rate for Switzerland is around 80%. The pass rate for Gymnasium
Oberwil has been 100% since 2008.


POSSIBILITY to opt out or continue (dependent on results in FCE exam) with the 
CAE (Cambridge Advanced English) in 1st semester 2011/12 with the final 
examination in December 2012.


alle Profile
nein


MA
FMS


Wählbar für


1. - 3. Klasse MAKlassenstufe


Annette Haberstock; haberstocka@gymoberwil.educanet2.ch
Martin Imboden; imbodenm@gymoberwil.educanet2.ch


Kontakt:


Eingabe


Drucken


PDF


Löschen


Sortieren


Vorwärts


Rückwärts








Freifachausschreibung für das 2. Semester 2011/2012
FranzösischFachschaft


-


Fm


FF2


Di 16.40 - 18.10
alle 14 Tage


Jahreskurs


Mindestnote 4 in
Französisch


FMS: nur nach 
Absprache


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Fortsetzung


Dauer


Stundenplan


DELF 
Vorbereitungskurs B2


Kursdauer: Januar bis November
Prüfungsgebühr 350.-. Die Prüfungen finden im Centre DELF in Liestal statt.


Das DELF ist ein weltweit anerkanntes Sprachzertifikat des französischen 
Erziehungs-Ministeriums, das in 155 Ländern vorbereitet und erworben werden 
kann.


Die DELF-DALF Sprachzertifikate wurden gemäss dem Cadre européen commun de
référence pour les langues neu strukturiert und in 6 Niveaus eingeteilt: A1/A2 
(élémentaire), B1/B2 (avancé), C1/C2 (expérimenté). Die Anforderungen für das 
Niveau B2 entsprechen in etwa denjenigen in den 3. Klassen an unserer Schule.


Inhalt des Kurses


Im Kurs werden die 4 Sprachkompetenzen intensiv trainiert:


Hörverständnis: Verstehen von Audiodokumenten wie Gespräche, Interviews, 
Nachrichten, Reportagen,…
Textverständnis: Verstehen von Zeitungsartikeln zu aktuellen Themen
Mündlicher Ausdruck: Stellungnahme und Diskussion von aktuellen Themen, 
ausgehend von kurzen Texten
Schriftlicher Ausdruck: Schriftliche Stellungnahmen in Form eines Briefes, Artikels.


Die TeilnehmerInnen erhalten die Gelegenheit, ihre Sprachkompetenzen auf allen 
Ebenen zu erweitern – eine ideale Erweiterung des Normalunterrichts.


Weitere Informationen unter: www.delfdalf.ch


alle Profile
nur nach Absprache mit F-Lehrer/in


MA
FMS


Wählbar für


2. und (3.) Klasse MAKlassenstufe


Valérie Obrist; obristv@gymoberwil.educanet2.ch
Sandra Moine; moines@gymoberwil.educanet2.ch


Kontakt:


Eingabe


Drucken


PDF


Löschen


Sortieren


Vorwärts


Rückwärts








Freifachausschreibung für das 2. Semester 2011/2012
Bildnerisches GestaltenFachschaft


Fo


FF2


2 L


Di 16.40 - 19.30
alle 14 Tage


1 Semester


-


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Fortsetzung


Dauer


Stundenplan


Schwarz-Weiss-Fotografie
Eine Einführung ins Fotolabor


Einführung ins Fotolabor


SCHWARZ-WEISS-FOTOGRAFIE
In diesem Kurs tauchen Sie ein in die Welt der analogen Schwarz-Weiss-Fotografie.
Nach einem absolvierten Freifachkurs sind Sie fähig, Schwarz-Weiss-Filme zu 
entwickeln, Abzüge ihrer Negative in der Dunkelkammer herzustellen und digitale 
Bilder zu optimieren. Nach dem Besuch des Freifaches steht Ihnen das neue 
Fotolabor des Gym Oberwil für eigene Projekte (z.B. Maturarbeit) zur Verfügung.


KURSINHALTE
Sie lernen die technischen Möglichkeiten einer analogen Kamera kennen und für 
eine bewusste Bildgestaltung nutzen. Begriffe wie Blende, Belichtungszeit, 
Brennweite, Tiefenschärfe, Film- und Papierkorn, Papierhärte aber auch 
Komposition und Bildinhalte werden uns beschäftigen. Anhand individueller Projekte
erproben wir die gestalterischen und technischen Möglichkeiten der Fotografie und 
des Fotolabors.
Die Resultate fassen wir am Ende des Kurses in einer Publikation zusammen oder 
präsentieren sie in einer gemeinsamen Ausstellung.
Das praktische Arbeiten und Experimentieren steht klar im Vordergrund, mit einem
Museums- oder Atelierbesuch ergänzen wir unsere eigenen Erfahrungen.


TEILNAHME
Der Kurs richtet sich an alle interessierten Schülerinnen und Schüler, an 
fotografische Greenhörner und Profiknipserinnen und -knipser. Die Projekte und 
Kursinhalte werden den mitgebrachten Kenntnissen und Interessen angepasst. Die
Materialkosten belaufen sich auf ca. CHF 50.–


alle Profile
ja


MA
FMS


Wählbar für


1. - 3. Klasse MA + FMSKlassenstufe


Isabelle Frede; fredei@gymoberwil.educanet2.chKontakt:


Eingabe


Drucken


PDF


Löschen


Sortieren


Vorwärts


Rückwärts








Freifachausschreibung für das 2. Semester 2011/2012
MusikFachschaft


-


Gb


FF2


2 L


Di 16.40 - 18.10


Jahreskurs


-


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Fortsetzung


Dauer


Stundenplan


Gymband


Die Besetzung der Gymband sieht wiefolgt aus:
- Melody Section (momentan: Violinen, Klarinette, Querflöte, Altsax, Posaune; Trpt.
  vakant)
- Rhythm Section: Piano, E-Gitarre, E-Bass, Drums, Perkussion
- Vocals (momentan 3)


Das Repertoire bewegt sich im Stilbereich Rhythm 'n' Blues - Rock/Jazz - Latin. Die
Arrangements werden jeweils auf die aktuelle Bandbesetzung zugeschnitten und 
bieten genügend Raum für lmprovisationen. Repertoirevorschläge oder sogar 
Schülerlnnen-Kompositionen sind stets willkommen.


Es ist das Ziel, ein hörenswertes Konzertpertoire einzustudieren. Auftritte sind 
denkbar beziehungsweise wünschenswert.


Das Repertoire wird sporadisch auf CD dokumentiert


Voraussetzungen:
- Freude am Musizieren in Band-Beseetzungung
- Mut, solistisch hervorzutreten


alle Profile
ja


MA
FMS


Wählbar für


1.-3. Klasse MA + FMSKlassenstufe


Walter Lang; langw@gymoberwil.educanet2.chKontakt:


Eingabe


Drucken


PDF


Löschen


Sortieren


Vorwärts


Rückwärts








Freifachausschreibung für das 2. Semester 2011/2012
GeschichteFachschaft


Po


FF2


2 L


Di 16.40 - 18.10


1 Semester


-


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Fortsetzung


Dauer


Stundenplan


Politik - Modul 3
Politische System und Politikfeldanalyse


Wir beschäftigen uns im Modul 3 mit dem Bereich Politische Systeme und Politikfeldanalyse. Die 
Politikfeldanalyse fragt danach, was politische Akteure tun, warum sie es tun und was sie damit 
bewirken. Ihr Ziel ist, systematisches Wissen über Politik, für die Politik bereitzustellen.


Konkret sehen die Inhalte des Moduls 3 wie folgt aus:
1. Analyse verschiedener politischen Systeme (z.B. Demokratie und Diktatur)
2. Beantwortung der Frage, wie die unterschiedlichen politischen Systeme mit ihren Verfassungen,
    Institutionen und realen Prozeduren zu erklären sind (z.B. weshalb hat die Schweiz eine direkte,
    Deutschland aber eine repräsentative Demokratie?)
3. Analyse der politischen Kultur der Schweiz und eines weiteren Landes (z.B. welche politische
    Kultur ist dafür verantwortlich, dass die Schweiz nicht Mitglied in der EU ist?)
4. Betrachtung des Verhältnisses zwischen Politikwissenschaft und Politikfeldanalyse
5. Betrachtung der wichtigsten theoretischen und methodischen Zugänge
    der Politikfeldanalyse
6. Erlernen zentraler Begriffe (z. B. Akteure, Institutionen, Steuerungsinstrumente) aus der
    Politikfeldanalyse
7. Intensive Beschäftigung mit zwei konkreten Politikfeldern nach Ihrer Wahl (z.B.
    Wirtschaftspolitik, Bildungspolitik, Ausländerpolitik, Familienpolitik etc.). Dabei ist u.a. die Frage
    entscheidend, wer schlussendlich die Entscheidungsmacht hat (die Parteien, die Regierung, die
    Wirtschaft, die Verwaltung etc.)
8. Exkursion: Sie dürfen bestimmen, wohin die Exkursion gehen soll (z.B. an ein
    politikwissenschaftliches Institut einer Universität, ins Bundesamt für Migration etc.)


Nebst den oben genannten Inhalten wird auch das Diskutieren über aktuelle politische Themen im 
Bereich der Innen- und der Aussenpolitik nicht zu kurz kommen. Das Modul 3 wird mit einer Prüfung 
abgeschlossen. Die Prüfung ist bestanden, wenn man an der schriftlichen Prüfung genügend Punkte 
erreicht und an der Exkursion teilgenommen hat. Alle Teilnehmer des Zertifikatskurses erhalten für das
Semester des Besuches des Kurses wöchentlich eine WoZ und eine Weltwoche.


alle Profile
ja


MA
FMS


Wählbar für


1. - 3. Klasse MA + FMSKlassenstufe


Michael Strub; strubm@gymoberwil.educanet2.chKontakt:


Eingabe


Drucken


PDF


Löschen


Sortieren


Vorwärts


Rückwärts








Freifachausschreibung für das 2. Semester 2011/2012
SportFachschaft


-


Sk


FF2


2 L


Di 16.40 - 18.10


1 Semester


Besondere 
Anforderungen 
siehe Text


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Fortsetzung


Dauer


Stundenplan


Skitouren im 
Hochgebirge


Aufgeteilt in 6 Doppelstunden in der Schule 3 Wochenenden in den Alpen. 
Weitere Informationen im Gang des Physiktraktes.


Der Kurs richtet sich an alle, die einmal abseits vom Pistenrummel mit Ski und Fellen
- oder Snowboard und Schneeschuhen - in die Berge steigen möchten. Der Kurs 
vermittelt  eine praxisbezogene Ausbildung. Hierzu gehört die Bearbeitung von 
Themen wie Lawinenkunde, Tourenplanung usw., welche zum grossen Teil in der 
Schule erfolgt. Auf drei Wochenendtouren werden wir das Gelernte in die Tat 
umsetzen.


Art der Kursdurchführung:
Zweistündiger Semesterkurs, aufgeteilt in 6 Doppelstunden und  3 Wochenenden:
 11./12. Februar; 17./18. März; 21./22. April 2012


Anforderungen:
1. solides skifahrerisches Können (sturzfreies Fahren auch abseits der Piste)
2. sehr gute Kondition (Aufstiege von bis zu ca. 7 Stunden Dauer; für Snowboarder
    mit Board auf dem Rucksack)
3. Bereitschaft, sich in der Schule mit wichtigen theoretischen Aspekten wie z. B. der
    Lawinenkunde zu befassen


Kurskosten:
260.- (170.- mit GA) für Reise, Übernachtung und Essen; die Skitourenausrüstung 
wird von “Jugend und Sport” zur Verfügung gestellt. Für Snowboarder zusätzlich 30.-
für die Schneeschuhmiete.


Weitere Informationen:
Auf der Kurshomepage  WWW.GYMSKITOUREN.CH.VU


alle Klassenstufen
alle Klassenstufen


MA
FMS


Wählbar für


1. - 3. Klasse MA + FMSKlassenstufe


Markus Stähelin; staehelinm@gymoberwil.educanet2.ch
Patrick Bänteli; baentelip@gymoberwil.educanet2.ch


Kontakt:


Eingabe


Drucken


PDF


Löschen


Sortieren


Vorwärts


Rückwärts








Freifachausschreibung für das 2. Semester 2011/2012
SportFachschaft


-


Vo


FF2


2 L


Di 16.40 - 18.10


laufender Kurs


-


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Fortsetzung


Dauer


Stundenplan


Volleyball
Damen und Herren


Möglichkeit, auch in der Schulmannschaft an Turnieren teilzunehmen
Jahreskurs (mit Quereinstiegsmöglichkeit)


In erster Linie geht es bei dieser Aktivität um Spielfreude, Engagement und um das
Gruppenerlebnis.


Sie lernen, welche Techniken und Taktiken erfolgversprechend sind, wenn es darum
geht, den Ball daran zu hindern, zu Boden zu fallen…


Mitbringen müssen Sie die Freude an der Bewegung, am Ballspiel mit Andern und 
«sich-anstrengen-wollen» darf kein Fremdwort für Sie sein!


Fortgeschrittenen Spieler/innen winkt die Möglichkeit, ein Aufgebot für die 
Schulauswahlteams zu erhalten. Die Teams des Gym Oberwil nehmen regelmässig
an kantonalen und nationalen Wettkämpfen teil.


alle Profile
ja


MA
FMS


Wählbar für


1. - 3. Klasse MA + FMSKlassenstufe


Daniela Bui; buid@gymoberwil.educanet2.ch
Andres Hunziker; hunzikera@gymoberwil.educanet2.ch
Hanspeter Schmid: schmidh@gymoberwil.educanet2.ch


Kontakt:


Eingabe


Drucken


PDF


Löschen


Sortieren


Vorwärts


Rückwärts








Freifachausschreibung für das 2. Semester 2011/2012
MusikFachschaft


FMS: 3. Klasse
Berufsfeld-
ergänzungskurs


Cr


FF4a


2 L


Do 13.10-14.50


Jahreskurs


-


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Fortsetzung


Dauer


Stundenplan


Chor


Kurskosten: 20.- Fr. für Klavierauszug/Noten Elias


Der Gymchor steckt bereits tief in den Vorbereitungen zu einem grossen Projekt:
Drei Aufführungen von Felix Mendelssohn-Bartholdys Oratorium "Elias" (für Solisten,
Chor und Orchester) in der Martinskirche Basel - zusammen mit den Chöre der 
Gymnasien Muttenz und Münchenstein und dem Orchester Capriccio Basel.
Das Werk bietet dem Chor verschiedenste reizvolle Rollen – von höchst Dramatisch
bis zu himmlisch Lyrisch, in einfacher Vierstimmigkeit oder wuchtiger 
Achtstimmigkeit, ergreifend choralartig oder komplex fugiert.


Termine


Spezialproben mit allen Chören:
- Montag 30. Januar 2012, 13:30 – 17h
- Donnerstag 22. März 2012, 13:30 – 17h
- Freitag 4. Mai 2012, ganzer Tag, ab 8:30h
- Sonntag 17. Juni 2012, 11 – 17h
- Dienstag 19. Juni 2012,  9 – 17h
- Mittwoch 20. Juni 2012, 14 – 18h
- Donnerstag 21. Juni 2012, ab 15:30 (Generalprobe)


Konzerte:
- Freitag 22. Juni 2012, 19:30h
- Samstag 23. Juni 2012, 19:30h
- Sonntag 24. Juni 2012, 18h


ohne M
ja


MA
FMS


Wählbar für


1. - 3. Klasse MA + FMSKlassenstufe


Beat Vögele; voegeleb@gymoberwil.educanet2.ch
Yves Neuhaus; neuhausy@gymoberwil.educanet2.ch


Kontakt:


Eingabe


Drucken


PDF


Löschen


Sortieren


Vorwärts


Rückwärts








Freifachausschreibung für das 2. Semester 2011/2012
EnglischFachschaft


-


Ep


FF4a


2 L


Do 13.10-14.50


Jahreskurs


CAE or 
Equivalent


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Fortsetzung


Dauer


Stundenplan


Cambridge Exams 
Proficiency CPE


Januar bis November  (Prüfung im Dezember)
Prüfungsgebühr: 360.-, Materialkosten 30.-


LERNZIEL:
The course is intended for students with a very good knowledge of written and spoken 
English who have already passed the Cambridge Advanced English examination (CAE) or 
are at an equivalent level. The certificate indicates a level of competence which is recognized
as fulfilling the entrance requirements in English language by all British universities and by 
many universities in other English-speaking countries.
LERNINHALT: The course will be constructed around past examination papers of the 
Certificate of Proficiency (CPE). Native and non-native speakers may sit for the final 
examination at the end of the second term (usually held in the second week of December). 
The language skills expected will be higher than those required for the Matura. Clearly, 
frequent contact with the Anglo-Saxon world would be a help.


UNTERRICHTSFORM /ARBEITSWESEN:
The class will be taught in five fields of competence. “Reading” will consist of comprehension
based mainly on non-fiction texts of various kinds. “Writing”will involve writing two 
compositions from a choice of topics including books,“Use of English” is a grammar in a 
realistic context, “listening” comprehension and an  “interview” based on picture stimulus and
an ensuing discussion. There will be additional exercises as required.
HAUSAUFGABEN: Assignments would amount to about  90 minutes a week.
The written examination will be held in Basel around  December 10th 2012 with the speaking
test between late November and early December.
CREDIT POINTS: SIX credit points towards the bachelor’s degree are awarded by faculties 
at most Swiss universities for successful candidates in this examination.
PASS RATE: The overall pass rate in Switzerland is around 80%. The pass rate when it was
offered as a Freifach at Gymnasium Oberwil has been 100% since 2005.
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Bildnerisches Gestalten


Alles was wir wahrnehmen, können wir mit den vielfältigen
Möglichkeiten der bildenden Kunst darstellen und untersuchen.


Mit Hilfe verschiedener Techniken erarbeiten wir uns die Grundlagen
des Bildnerischen Gestaltens und bearbeiten u.a. die Themenbereiche
Figur, Landschaft, Gegenstand, Architektur und Abstraktion. Übungen
und Experimente führen uns zu eigenen gestalterischen Umsetzungen von
Beobachtungen, Stimmungen, Gedanken und Empfindungen. Bildideen
werden durch künstlerische Prozesse weiterentwickelt und konkretisiert.


Dieses Freifach steht den Schülerinnen und Schülern offen, die Musik
als Wahlpflichtfach belegen. Wird es ab dem 2. Semester der 2. Klasse
ein Jahr lang besucht, kann Bildnerisches Gestalten als
Ergänzungsfach belegt werden. Der Freifachunterricht wird zusammen
mit Schüler/innen besucht, für die Bildnerisches Gestalten
obligatorisch ist.


Wir empfehlen dieses Freifach allen, die Primarlehrer/in werden
wollen und Musik als Wahlpflichtfach gewählt haben. Im Weiteren
richtet sich dieses Angebot an diejenigen, welche nach der Matur
einen gestalterischen Vorkurs oder ein Architekturstudium absolvieren
möchten und natürlich an alle weiteren Interessierten.
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Musik


Wer an der Maturitätsabteilung Bildnerisches Gestalten als sein Wahlpflichtfach 
bestimmt hat und dieses Fach also obligatorisch besucht, kann Musik zusätzlich als
Freifach wählen.


Empfohlen sei dieses Freifach besonders allen Gymnasiasten/innen, die 
Primarschullehrer/in werden wollen, da beim Eintritt an die Hochschule für 
Pädagogik an der Fachhochschule Nordwestschweiz Fertigkeiten in beiden 
musischen Fächern verlangt werden.  Besuchet man dieses Freifach spätestens ab
Mitte der zweiten Klasse, so kann man es ab Mitte der dritten Klasse, also ein Jahr 
später, sogar als Ergänzungsfach belegen.


Das Freifach Musik wird zusammen mit dem Wahlpflichtfach Musik besucht. Neben
dem Singen und Musizieren in verschiedensten Stilen werden die Grundlagen der 
Musiktheorie behandelt sowie die europäische Musikgeschichte, die Jazzgeschichte,
die Rockmusik und die Ethnomusik (Musik der Kulturen). Es finden Konzertbesuche
statt und weitere musikalische Aktivitäten. Der Besuch des Freifachs Musik ist 
Voraussetzung für die Belegung des Ergänzungsfachs Musik. 2011 ist im EF erneut
das Thema "Filmmusik".
Die Grobziele des Musikunterrichts umfassen:  Gehörbildung, Stimmbildung, 
praktische Beherrschung der Grundlagen der Musiklehre, praktisches Musizieren 
(singen, musizieren, sich bewegen); Grundbegriffe der Werbetrachtung, Kenntnisse
verschiedenartiger Musikkulturen (auch aussereuropäische Musik und Musik des 20.
Jahrhunderts); Grundlagen der Instrumentenkunde, Einführung in die Konzert- und
Opernkultur.
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Naturwissenschaften


Die Organisation und Leitung des Kurses erfolgt entsprechend den 
Anmeldungen. Schüler und Schülerinnen werden individuell betreut.


Wir bieten Ihnen im Freifach Naturwissenschaften die Möglichkeit, ihr Wissen in den
Bereichen Biologie, Chemie, Mathematik oder Physik individuell oder in Gruppen zu
vertiefen.


Dies kann in Form eines eigenen Projektes oder durch die Teilnahme an einer 
Wissenschaftsolympiade erfolgen.


Bei der Planung, Durchführung und Auswertung eines eigenen Projektes steht Ihnen
eine Fachlehrperson unterstützend zur Seite. Das Thema der Arbeit können Sie 
selbständig wählen.


Die Vorbereitung auf die Olympiade erfolgt unter Anleitung einer Fachlehrperson, 
durch Lösen von Vorbereitungsaufgaben alleine oder in kleinen Gruppen. Die 
jeweiligen Finals finden in einer Stadt rund um den Globus statt.


Das im Freifach erworbene Wissen hilft Ihnen nebenbei in einem Hochschulstudium.
Sie lernen selbständig, schwierige Probleme anzugehen und zu lösen, komplexe 
Fragen in Gruppen zu diskutieren und gemeinsam zur Lösung zu kommen.


Interessiert? Wir freuen uns Sie im Freifach Naturwissenschaften zu begrüssen!
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Talentpool 
Bildnerisches Gestalten


Im Talentpool Bildnerisches Gestalten erhalten Sie die Möglichkeit, sich im 
gestalterischen Bereich mit eigenen Ideen zu verwirklichen und vom Support der 
Fachlehrkräfte zu profitieren.
Sie verfolgen zum Beispiel ein eigenes Projekt oder nehmen an einem 
Gestaltungswettbewerb teil. Es besteht auch die Möglichkeit, sich auf die 
Aufnahmeprüfung für den Vorkurs der Schule für Gestaltung vorzubereiten.
Falls Sie selbständige Arbeiten mit besonderem Aufwand ausführen möchten oder 
Ihnen für die Verwirklichung Ihrer Ideen die nötige Infrastruktur fehlt, sind Sie in 
diesem Freifach am richtigen Ort.
Sie erhalten ebenfalls die Möglichkeit, kleinere Gestaltungsaufträge zu bearbeiten 
(z.B. Erstellung von Plakat und Flyer für Schul- oder andere Veranstaltungen).


Das im Freifach erworbene Wissen und die angeeigneten Kompetenzen helfen 
Ihnen bei einer allfälligen weiterführenden gestalterischen Ausbildung. Sie lernen, 
selbständig Ideen zu entwickeln, einen Prozess zu verfolgen, Ideen in der Qualität 
zu steigern und Ihre Arbeit in eine adäquate Endform zu bringen.
Interessiert? Wir freuen uns, Sie im Freifach begrüssen zu dürfen!


Zeitbudget
Das Freifach wird projektabhängig besucht. Es muss kein fixes Semesterpensum 
eingehalten werden.
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  06.10.2011 


Sämtliche Formulare finden Sie auf unserer Website (www.gymoberwil.ch) unter der Rubrik Maturabteilung / FMS > Freifach 


Regeln zum An-/Abmeldeverfahren eines Freifachs  
 
Allgemeines:  
 


1. Mit der Anmeldung zu einem Freifach gehen Sie eine Verpflichtung ein. Sie erhalten als 


Gegenleistung einen Eintrag des Freifachbesuchs ins Zeugnis. 


2. Der Besuch des Freifachs unterliegt dem Reglement Verspätungen, Absenzen und Urlaube.  


3. Beachten Sie die Regeln zum An-/Abmeldeverfahren eines Freifachs. Bis Sie eine Antwort von 


der Schulleitung auf ein allfälliges Gesuch erhalten, bleiben Sie an die Anmeldung gebunden.   


 
Kurse im nächsten Semester 
 


Die Ausschreibung der Kurse bezieht sich immer auf das nächste Semester. Am Besuch der Kurse im 


laufenden Semester ändert sich nichts. Nur die An-/Abmeldungen während der Ausschreibungs-


periode werden für die Kursbildung berücksichtigt. Nachträgliche Anmeldungen für Kurse, die nicht 


zustande gekommen sind, können nicht mehr berücksichtigt werden.  


 


Offizielle An-/Abmeldung: Ausschreibungsperiode vom 17.-28. Oktober 2011 


Anmeldung:  Wer einen Kurs im nächsten Semester neu belegen will, muss sich anmelden 


(Formular Freifachanmeldung: blau-Maturabteilung; grün-FMS). Wer einen 


laufenden Kurs besucht, ist automatisch für das nächste Semester angemeldet. Diese 


Kurse sind auf der Liste mit einem „L“ gekennzeichnet.  


Abmeldung:  Eine Abmeldung ist nur bei laufenden Kursen notwendig (Formular 


Freifachabmeldung). Diese sind auf der Liste mit einem „L“ gekennzeichnet. Die 


Abmeldung benötigt keine Begründung oder Bestätigung der Kursleitung.  


 


Gesuch um Freifachmutation: Nachträgliche An-/Abmeldung  


Anmeldung:  Nach der Ausschreibungsperiode kann man sich für Kurse nachmelden, falls noch 


offene Plätze vorhanden sind (Gesuch für eine Freifachmutation: gelbes Formular). 


Die Kursleitung muss eine Stellungnahme abgeben und unterschreiben.  


Abmeldung:  Nach der Ausschreibungsperiode kann man ein Gesuch für eine Freifachabmeldung 


stellen (Gesuch für eine Freifachmutation: gelbes Formular). Beachten Sie die 


Bedingungen auf dem Formular.  


 
Kurse im laufenden Semester 
 


Nach Ablauf der ersten Schulwoche im Semester kann nur noch in begründeten Fällen eine 


Freifachmutation bewilligt werden.    


 


Anmeldung:  Nach Ablauf der ersten Woche werden Anmeldungen nur ausnahmsweise 


entgegengenommen (Gesuch für einen ausserordentlichen Freifacheintritt: rotes 


Formular). Es muss eine stichhaltige schriftliche Begründung vorgelegt werden und 


die Kursleitung muss eine Stellungnahme abgeben und unterschreiben. In jedem 


Falle entfällt ein Eintrag ins Zeugnis.  


Abmeldung:  Ein Gesuch für einen ausserordentlichen Freifachaustritt kann nur aus medizinischen 


Gründen oder Abfall der schulischen Leistung (nach Vorliegen des Zwischenberichts) 


bewilligt werden (Gesuch für einen ausserordentlichen Freifachaustritt: rotes 


Formular). Es muss eine stichhaltige schriftliche Begründung vorgelegt werden.  








Freifachabmeldung 
während der Ausschreibung 
 
 
Nur für in der Übersicht mit „L“ bezeichnete Freifächer.  
 
 
 
 
Vorname:  __________________________________ 
 
 
Name:   __________________________________ 
 
 
Klasse:  ______________ 
 
 
 
Ich melde mich hiermit per Ende des laufenden Semesters von den folgenden 
Freifächern ab: 
 
 
Freifachbezeichnung: _______________________________  Kürzel: _______ 
 
 
Freifachbezeichnung: _______________________________  Kürzel: _______ 
 
 
Freifachbezeichnung: _______________________________  Kürzel: _______ 
 
 
 
Ort und Datum: _________________________ 
 
 
 
Unterschrift   
des Schülers/ der Schülerin: 
  
 
bei Minderjährigen: 
 
 
Unterschrift der  
Erziehungsberechtigten:  
 








                  Phase Rot: 
ab der zweiten Woche nach Semesterbeginn 


 


Nur vollständig ausgefüllte Formulare können bearbeitet werden.  
 


Gesuch für einen ausserordentlichen Freifachaustritt 
 
Vorname:  _____________________  Klasse: _______________________  
 
Name: _____________________  
 
 
Die Abmeldung nach Semesterbeginn ist begründungspflichtig. Sie wird nur in folgenden 
Ausnahmefällen bewilligt: 
 
 Medizinische Gründe 
 Abfall der schulischen Leistung (Erst nach Vorliegen des Zwischenberichts möglich) 
 
Die Begründung ist dem Gesuch separat beizulegen. Die Gründe müssen dokumentiert 
werden. Der Entscheid über das Gesuch wird dem Gesuchsteller/ der Gesuchstellerin und 
der Leitung des Freifachkurses zugestellt. Bis zum Vorliegen des Entscheids muss das 
Freifach weiterhin besucht werden.  
 
 
Ich stelle hiermit das Gesuch, mich während des laufenden Semesters per sofort vom 
folgenden Freifach abzumelden: 
 
 
Freifachbezeichnung: ______________________ Kürzel: ___________  
 
Unterschrift Kursleitung:  ______________________ 
 
Stellungnahme der Kursleitung: ____________________________________________  


_________________________________________________________________________  


_________________________________________________________________________  


 
 
 
Ort und Datum: ______________________ 
 
Unterschrift  
des Schülers/ der Schülerin:  ______________________ 
 
Bei Minderjährigen Unterschrift: 
der Erziehungsberechtigten: ______________________ 
 
 
 
Entscheid der Schulleitung: 


� Dem Gesuch wird entsprochen 
 


� Das Gesuch wird nicht bewilligt 
 


Datum und Unterschrift 


 








                  Phase Rot: 
ab der zweiten Woche nach Semesterbeginn 


 


Nur vollständig ausgefüllte Formulare können bearbeitet werden.  
 


Gesuch für einen ausserordentlichen Freifacheintritt 
 
Vorname:  _____________________  Klasse: _______________________  


 


Name: _____________________  


 


Die Anmeldung nach der zweiten Woche nach Semesterbeginn wird grundsätzlich bewilligt, 


falls Plätze im betreffenden Freifach frei sind. Es erfolgt in der Regel kein Eintrag im 


Zeugnis. 


 


Nach der bewilligten Anmeldung gelten die üblichen Regeln. Insbesondere ist das 


Absenzen- und Urlaubsreglement verbindlich und ein späterer eventueller Austritt aus 


Kursen, die weitergeführt werden, muss auf dem ordentlichen Weg erfolgen. 


 


Der Entscheid über das Gesuch wird dem Gesuchsteller/ der Gesuchstellerin und der 


Leitung des Freifachkurses zugestellt. 


 
 


Ich stelle hiermit das Gesuch, mich während des laufenden Semesters per sofort vom 


folgenden Freifach abzumelden: 


 


Freifachbezeichnung: ________________________ Kürzel: ___________  


 


Unterschrift Kursleitung:  ________________________ 


 


Stellungnahme der Kursleitung: ______________________________________________  


 


_________________________________________________________________________  


 


 


Ort und Datum: ________________________ 
 
Unterschrift  
des Schülers/ der Schülerin:  ________________________ 
 
Bei Minderjährigen Unterschrift: 
der Erziehungsberechtigten: ________________________ 
 


 


Entscheid der Schulleitung: 


 Dem Gesuch wird entsprochen 


 Das Gesuch wird nicht bewilligt 
 


Datum und Unterschrift 
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ECDL Modul 3  
Textverarbeitung


Die einzelnen ECDL Module dauern jeweils 1 Quartal und müssen separat 
belegt werden.


ECDL (European Computer Driving Licence) ist ein international anerkanntes 
Zertifikat, das praktische Fertigkeiten in den gebräuchlichsten 
Computeranwendungen bescheinigt. Die Ausbildung ist modular aufgebaut.


Im 1. Semester werden folgende Quartalskurse angeboten:
Modul 3 "Textverarbeitung" (v.a. für 1. Klassen)
Modul 7 "Web und Kommunikation" (v.a. für 1. Klassen)


Weitere Informationen zu ECDL:
Gymnasium Oberwil: http://gymoberwil.educanet2.ch/imago/ecdl/
Allgemein: http://www.ecdl.ch


Kosten für Prüfungen und Zertifikat:
Jedes einzelne Modul kann, muss aber nicht, mit einer Prüfung abgeschlossen 
werden.
Weil das Gymnasium die Hälfte der Kosten übernimmt, bezahlen Sie für jede 
Einzelprüfung CHF 10.00,
für das Zertifikat CHF 37.50.


Kursleiterin
Beatrice Lippuner (LI);


Maximal 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
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ECDL Modul 7
Internet


Die einzelnen ECDL Module dauern jeweils 1 Quartal und müssen separat 
belegt werden.


ECDL (European Computer Driving Licence) ist ein international anerkanntes 
Zertifikat, das praktische Fertigkeiten in den gebräuchlichsten 
Computeranwendungen bescheinigt. Die Ausbildung ist modular aufgebaut.


Im 1. Semester werden folgende Quartalskurse angeboten:
Modul 3 "Textverarbeitung" (v.a. für 1. Klassen)
Modul 7 "Web und Kommunikation" (v.a. für 1. Klassen)


Weitere Informationen zu ECDL:
Gymnasium Oberwil: http://gymoberwil.educanet2.ch/imago/ecdl/
Allgemein: http://www.ecdl.ch


Kosten für Prüfungen und Zertifikat:
Jedes einzelne Modul kann, muss aber nicht, mit einer Prüfung abgeschlossen 
werden.
Weil das Gymnasium die Hälfte der Kosten übernimmt, bezahlen Sie für jede 
Einzelprüfung CHF 10.00,
für das Zertifikat CHF 37.50.


Kursleiter
Sämi Aggeler (AG)


Maximal 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer


alle Profile
ja


MA
FMS


Wählbar für


1. + (2.) Klasse MA + FMSKlassenstufe


Marco Kunz, kunzm@gymoberwil.educanet2.ch
Hansueli Wittlin, wittlinh@gymoberwil.educanet2.ch


Kontakt:


Eingabe


Drucken


PDF


Löschen


Sortieren


Vorwärts


Rückwärts








Freifachausschreibung für das 2. Semester 2011/2012
InformatikFachschaft


im 6.+7. als WK
oder EF


Ik


FF3


2 L


Mi 16.40 - 18.10


Jahreskurs


-


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Fortsetzung


Dauer


Stundenplan


Informatik


Besuch als Voraussetzung zur Wahl von Informatik als Ergänzungsfach oder 
Wahlkurs


Informatik ist ein Kunstwort aus Information und Automatik. Es ist die Wissenschaft 
von der systematischen Verarbeitung von Informationen, insbesondere der 
automatischen Verarbeitung mit Hilfe von Computern. Informatik verbindet 
mathematisches, naturwissenschaftliches und ingenieurwissenschaftliches Denken 
in einem Fach.


Im Freifach Informatik lernen wir den Aufbau und die Funktionsweise von Computern
kennen. Wir diskutieren die Möglichkeiten der digitalen Repräsentation von 
Informationen (z.B. HTML, XML, Bild- und Audioformate) und die Grundlagen der 
digitalen Kommunikation.


Das Freifach Informatik beinhaltet eine Einführung in die Programmierung und 
befähigt die Lernenden, Algorithmen zu entwerfen, zu beurteilen und in einer 
höheren Programmiersprache umzusetzen.


Wir programmieren ein kleines Computerspiel.


Maximal 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
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Philosophie


Besuch als Voraussetzung zur Wahl von Philosophie als Ergänzungsfach oder
Wahlkurs. Profile A und B werden separat geführt.


Wer philosophiert, denkt weiter. Neugierde und die Bereitschaft, vermeintlich 
Selbstverständliches zu hinterfragen gehören ebenso zum philosophieren wie das 
Einüben des systematischen Denkens und die Auseinandersetzung mit der 
philosophischen Tradition. Im Zentrum der Philosophie stehen Fragen des 
Erkennens (was kann ich überhaupt wissen?), der (eigenen) Existenz (was bzw. wer
bin ich?), des richtigen Handelns (was soll bzw. darf ich tun? Wer ist weshalb für 
was verantwortlich? ) sowie des Zusammenlebens (was ist ein gerechtes politisches
System?). Nach einer allgemeinen Einführung setzen wir uns im Freifach mit den 
Anfängen der Philosophie in der Antike (Sokrates, Platon, Aristoteles) auseinander 
und lernen auf diese Weise frühe philosophische Systeme kennen, die die 
Wissenschaft und Kultur während Jahrhunderten geprägt haben. Zudem wollen wir 
uns mit existentiellen Fragen auseinandersetzen (z.B. was ist Liebe? Wie begegnen
wir dem Tod?). Anschliessend wenden wir uns der Erkenntnistheorie des 17.-20. 
Jahrhunderts zu, welche die modernen Wissenschaften erst ermöglicht bzw. deren 
Erkenntnisse und Methoden kritisch reflektiert hat. Wer mitmachen will ist bereit, sich
mit anspruchsvollen Texten auseinanderzusetzen, auf die anderen Teilnehmenden 
einzugehen und die eigene Position stets von neuem kritisch zu überdenken – um 
auf diese Weise schrittweise weiter zu kommen.


Für die Profile A&B wird – genügend Anmeldungen vorausgesetzt – ein separates 
Freifach geführt, in dem die Themen gemeinsam mit den Teilnehmenden festgelegt
werden. Der Besuch des Freifachs ist Voraussetzung für den späteren Besuch des
Ergänzungsfachs bzw. Wahlkurses Philosophie, der interdisziplinär mit einem 
naturwissenschaftlichen Fach geführt wird.
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Pädagogik und 
Psychologie


Besuch als Voraussetzung zur Wahl von Pädagogik und Psychologie als 
Ergänzungsfach oder Wahlkurs


Psychologie und Pädagogik sind praxisnahe Fächer, die immer wieder spannende Rückschlüsse und 
Querverbindung zum eigenen Leben erlauben. Sie eröffnen uns einen neuen Blick auf unseren Alltag, 
auf unsere Empfindungen, Erfahrungen und Verhaltensweisen und ermöglichen es uns, das Vertraute 
zu hinterfragen und neu kennen zu lernen. Gleichzeitig sind es wissenschaftliche Fächer, die sich, 
insbesondere im Falle der Psychologie, einer naturwissenschaftlichen Methodik bedienen. Wer sich mit
Psychologie und Pädagogik beschäftigt, kommt um das Studium theoretischer Grundlagen und die 
Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen Untersuchungen nicht herum.


Die beiden Fächer Psychologie und Pädagogik sind eng miteinander verknüpft. Während sich die 
Psychologie mit dem Erleben und Verhalten des Menschen beschäftigt, kann die Pädagogik als Lehre 
von der Erziehung definiert werden. Die beiden Fächer überschneiden sich insbesondere in den 
Bereichen der menschlichen Entwicklung und des Lernens.


Machen Computerspiele aggressiv? Sind Zeugenaussagen zuverlässig? Braucht es Regeln und 
Strafen in der Erziehung? Welchen Einfluss haben Geschwister, Freunde und Eltern auf unsere 
Persönlichkeitsentwicklung? Dies sind Beispiele von Fragen, die uns im Unterricht beschäftigen 
werden.
Das Freifach Psychologie/Pädagogik umfasst Themen der Sozialpsychologie sowie Grundlagen der 
allgemeinen Psychologie, wo das Erleben und Verhalten des gesunden Menschen im Mittelpunkt steht.
Dazu gehören Themenbereiche wie Wahrnehmung, Lernen, Gedächtnis, Träume, Intelligenz u.a. 
Ebenfalls werden wir uns im Freifach mit pädagogischen Themen und Fragestellungen 
auseinandersetzen.
Im Ergänzungsfach liegt der inhaltliche Schwerpunkt bei der Persönlichkeitspsychologie und der 
Klinischen Psychologie (Erklärungen dazu im Handout aus der Informationsveranstaltung).


Methoden:
Lektüre, Diskussionen, Filmsequenzen, Referate, Gruppenarbeiten, Exkursion.
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Religionswissenschaft
Religion – Kultur – Politik


Besuch als Voraussetzung zur Wahl von Religionswissenschaft als 
Ergänzungsfach oder Wahlkurs


Das Fach Religionswissenschaft informiert kritisch und fundiert über die Eigenart, Entstehung, 
Bedeutung und Wirkung der Religionen. Im Zentrum stehen die grossen Weltreligionen Hinduismus, 
Buddhismus, Judentum, Christentum und Islam sowie auch die Welt der Religionen, also ihre heiligen 
Bücher, ethischen Normen, Symbole, Rituale und Feste, aber auch ihre Schattenseiten und 
Konfliktpotenziale.


Bis heute prägen Religionen Wertvorstellungen und das Verhalten vieler Menschen. Religiöse 
Phänomene sind wieder Gegenstand öffentlicher Auseinandersetzungen und auch in den Medien 
täglich präsent. Demgegenüber herrscht hierzulande oft Unwissen oder eine «Blindheit für das 
Anderssein und Andersdenken»  vor, wie etwa der Berliner Wirtschaftsprofessor Stefan Schmid 
feststellt. Hier hakt das Fach Religionswissenschaft ein: Es bietet ein Forum, sich mit fremden 
Denktraditionen vertraut zu machen und vermittelt die notwendigen Wissensgrundlagen:


- Grundkenntnisse über die verschiedenen Weltreligionen: Schriften und
  Glaubensinhalte, Ursprung und geschichtliche Entwicklung, Glaubenspraxis und Ethik,
  Deutung von Mensch und  Welt
- Wahrnehmung der Pluralität innerhalb einer Religion (z.B. den «Islam» gibt es nicht)
  und der verschiedenen Interpretationsmöglichkeiten religiöser Schriften
- Einsicht in die Zusammenhänge zwischen Religion, Gewalt und Fanatismus und
  Kenntnis der  Wechselbeziehungen zwischen Religion, Gesellschaft und Politik
- kritischer Umgang mit Informationen zu religiösen Themen in Medien und
  Fachliteratur
- Erkennen der kulturellen Leistungen von Religion: Brauchtum, Kunst, Architektur,
  Literatur, Musik
- Überblick über religionswissenschaftliche Fragestellungen, z.B. Bedeutung von
  Religiosität für die Lebensgestaltung und Sinnfindung des Individuums
  (Religionspsychologie) oder  Ansatz und Gegenstand von Religionskritik
- Sensibilität und Offenheit für interkulturelle Begegnungen
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Wettbewerb: Young 
Enterprises Switzerland


Das Company Programm dauert von August bis Juni. Das Freifach unterstützt
wöchentlich die Vorbereitung (Jan - Juli) und die Anfangsphase bis Januar.


Im Company Programm von YES steht: "Jugendliche gründen und betreiben ein 
reales Unternehmen. Sie lernen, wie die Geschäftswelt funktioniert und welche Rolle
das Unternehmertum in unserer Gesellschaft spielt. Jeder Miniunternehmer 
übernimmt eine Funktion und lebt diese während des Projektjahres real aus. Es 
werden Produkte  entwickelt und produziert um schliesslich am Markt, unterstützt 
durch entsprechende Marketingaktivitäten, zu bestehen. Unterstützt werden die 
Jungunternehmer von ehrenamtlichen Beratern (Wirtschaftspaten), ihren Lehrkräften
sowie durch YES." ……"Die JungunternehmerInnen nehmen an regionalen 
Workshops und Handelsmessen teil ...."


http://www.young-enterprise.ch/index.php/yes-programme


Die im FF angemeldeten Gruppen-Mitglieder wollen die nächsten 18 Monate 
gemeinsam nutzen, eine Produkt-Idee in ein erfolgreiches Produkt umzusetzen. Das
Projekt erfordert viel Engagement, Kreativität und unternehmerisches Denken.
Im ersten Semester bereiten sich die Gruppen auf die Teilnahme am YES Company
Programm vor. Betriebswirtschaftliches Grundwissen und die Auseinandersetzung 
mit Startup Kernproblemen sollen erarbeitet werden. Im 2. Semester des Kurses 
erfolgen die Anmeldung bei YES, die Gründung des Unternehmens sowie die 
Realisierung der Produktidee zu einem marktfähigen Produkt. In der Endphase des
Projektes (Februar bis Juni) arbeiten die Gruppen selbständig, ohne Freifach 
Betreuung.


Die Gruppen dürfen bis maximal 3000 Franken Kapital von Geldgebern aufnehmen.
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